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RCH WIiLeHELN von
GOttes Gnaden Konig in Preuſ
ſen Warggraff zu Brandenburg des

Heil. Rom. Reichs Ertz-Camme
rer und Churfurſt Louverainer Printz

von Oranien, Neufehatel und Vallengin. in Geldern zu Magde
burg Cleve Gulich Berge Stattin Pommern der Caſſuben
und Wenden zu Necklenburg auch in Schleſien zu Croſſen
Hertzog Burggraf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Min
den Camin Wenden Schwerin Ratzeburg und Wors Graf
zu Hohenzollern Nuppin der Varck Ravensberg Hohenſtein
Tecklenburg Lingen Schwerin Buhren undLehrdam Marquis

zu der Vehre und Blißingen Herr zu Ravenſtein der Lande
Noſtock Stargard Lauenburg Butow Arlay und Breda x.c.

Thun kund und fugen hiermit zu wiſſen. Nachdem Wir hochſt mißfallig

wahrgenommen wasgeſtalt wieder Unſere wegen derer Advocaten und
Procuratoren verſchiedentlich inſonderheit unter denen Datis vom 1. Octo-
bris 1714. und 17. Aprilis 17 15. emanirte Edicta gehandelt und Wir

mit



mit Vorbeygehungderer ordentlichen Gerichte vielfaltig zur Ungebuhr und
ohne Noht behelliget auch denen muhtwilligen und Streit liebenden Leuten/
zu Erreichung cines ungerechteu Zwecks durch boſe und zum Theil ſich ein.
dringende leichtfertige Rahtgebere und Schrifftſtellere der Weggeoffnet und
faciliriret werde; Daß Wir dannenhero um ſolchen und anderen Incon-
venientien zu remediren reſolviret und gut gefunden ſothane Unſere kdicta
zu renoviren und zu declariren auch zu ſcharffen.

Thun ſolches ordnen und befehlen demnach hiermit und Krafft diefes

l.

Daß es zuvorderſt bey ermeldten Unſeren wegen derer Avocaten und
Procuratoren ergangenen Verordnungen und kdictis uberall ſein Berbleiben
haben uber dieſelbe aber mit mehrerm Ernſt und Nachdruck als bißhero
gehalten werden ſolle; Geſtalt Wir die ſambtliche in Unſeren Koniglichen
LChur- und anderen Lauden befindliche Advocates und Procuratores, um
denenfelben und ſonſten jedes Orts Ordnung hinkuinfftig aufs genaueſte nach.

zukommen hierdurch ernſtlich und bey Vermeidung Unferer Ungnade und
Straffe anweiſen und befehligen laſfen.

1

Zweytens wollen und befehlen Wir ſambtlichen Advoearis und Procu-

ratoribus Krafft dieſes bey einpfindlichet Beſtraffung ſich alles gloſſirens
und critilirens uber Unfere Ordnungen und kcicta zu enthalten auch ihnen
ſclkſt nach Gefallen keine Art zu proceſßren zu erwehlen oder gar unterein.
ander den Proceſs, mit Vorbeygehung des Gerichts zu inſtruiren ſondern
dein in Unſeren Ordnungen vorgeſchriebenen Modo geuan nachzugehen bey
Vermeiduung willkuhrlicher Straffe und Caſſarion defſen fodarmueder ver.

genommen worden.
3.Sollen dieſelbe auch Terminos unter fich nicht prolongiren noch ein.

ander dilationes geben ſondern die vorgeſchriebene Termine obſfexriren oder
gewartigen daß die Contravenirende ohne weitere Cognition mit o. Rihln.
Straffe beleget werden.

4.

Auch ſollen dergleichen Straffe diejenige leiden /ſoſtatt einzubringen—
den mundlichen Recelſes ſich unterſtehen ſehrifftliche Handetumg zu überge.
ben folglich eigenes Gefallens den Procefls zu fuhren und dem Gericht vor
zugreiffen; Wie danu uherdem auchalles was ſolchergeſtalt unternommen!

null und nichiig ſeyn foll.
J. Ha—



Haben dieſelbe zu ſorgen daß alſofort zu Anfang zureichende Mandata,
und wann Vormundere verhanden Tutoriaoder Curatoria ad Acta gebracht
nud dergeſtalt alle nullitäten verhutet werden wer hierwieder handelt ſoll mit
Straffe beleget und darneben ſub pœna falſi Procuratoris, auch gewiſſer
Geld— Buſſe Mandatum einzuſchaffen verbunden ſeyn.

öG.Weil an einigen Orten wann Partheyen in Perſon erſcheinen keine

Vollmacht ad Acta kommt an anderen Orten auch Advocati ohne Voll.
macht admittiret werden wollen wann ſie nur Information oder Acta, oder
auch nur ein Schreiben von dem litigirenden Theil in Händen haben; So
ſoll ſolches kunfftigabgeſtellet und ſogleich entweder ein Mandatarius auf die

gantze Sache beſtellet oder der Advocat, ſo den Vortrag thut und kunfftig
teinen Nahmen jedesmahl mit ajł rotoellum zu geken hat als Mandata-

rius gehalten werden. v.
Da auch zuweilen Advocati oder Procuratores vorgeben daß ſie aus

Fürcht vor dieſen oder jenen einer Parthey nicht dier en konten eines Theils
aber ſolches auf Concuſſiones, welche Wir bey Unſerer Regierung und
uberall fuhrenden gerechten Intention gar nicht geſtatten ſondern unpar.
theyiſches Recht adminiſtriret wiſſen wolken hinaus laufft andern Theils
offters aus Leichtfertigkeit und calumnieuſen Gemuthe umb chrliche Leute
in ubein Verdacht zu bringen oder neue Ausfluchte und Verzogerungen zu
erhalten herruhret; Soſoll ſo bald dergleichen geſchiehet Fiſcus ſein Ambt
thun und der ſolches angebende Advocatus oder Procurator erweiſen daß er
von der Gegen— Parthey abgeſchrecket oder ſelbige die gegen ſte dienende
Achroeatos zu verfolgen gewohnet oder doch ein gnugſahmer Verdacht dazu
derhanden ſey in deſſen Entſtehung den oncipient und Revident mit einer
anſehnlichen Geld. Buſſe beleget und wan eine offenbahre Calumnie ſich
ſindet/ der Advocatur und Procuratur verluſtig erklaret werden ſoll, Maſſen
dann die bloffe Dignitat /Anſehen oder Function, wann nicht anderer Rechts
begrundeter Berdacht dazu kommt zu keiner Entſchuldigung vielweniger

zum Beweiß zureichend ſeyn ſoll.

8.Da auch Advocati und Procuratores offt durch ihre Nachlaßigkeit denen

Partheyen die Sachen verderben und verſaumen die unſchuldige Partheyen
daruber fenffzen und daher zum Nachtheil und Kuin derſelben Reſtitutions-
Proceſſe und andere Weitlaufftigkeit entſtehen; So ſollen zwar die Gerichte
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was ſich der Reſtitution halber gebuhret/ in moglichſter Kurtze erkennen doch
wann die Saumnuß von Advocaten oder Procuratoren herruhret ſelbige es
erfolge Reſtitutio oder nicht davor ernſtlich geſtraffet werden.

9.
Da aucheinreiſſen will daß in denen Unter- Gerichten ſo nicht mit eige—

nen Advocaten in ſolcher Anzahl verſehen daß beyde Theile gutfindendenfalls

Beyſtande finden konnen Advocati ſich eindringen. und einer Parthey im
Gericht asſiſtiren wollen dagegen die andere ohne Beyſtand iſt oder mit.

ſchweren Koſten von anderen Orten ein Advocat gehohlet werden muß;
So ſollen dergleichen Unter-Gerichte die Sachen ohne Advocaten abthun
und entſcheiden zu ſolchem Ende ſich aus denen Umbſtanden im Gericht wohl

informiren daruber richtige Protocolla halten und vor allen Dingen die
Gute verſuchen denen Advocatis aber vor anderen Partheyen keinen Vor.—
tritt geſtatten /es ware dan das frembde bey Alchen Gerichten etwas zu ſuchen
hatten und dazu Advocaten als Mandararien abſchicketen welchenfalls
doch die Sachen ohne Umbſchweiffe zu examiniren zu protocolliren und
abzuthun maſſen wan Wir gleich an einigen Orten zuweilen nur einen Ad-

xocaten angeordnet ſolches keines weges in der Abſicht geſchehen daſelbſt
Proceſſe zu fuhren ſondern bey Errichtung wichtiger Contracte, Theilungen

und dergleichen oder da Einwohnere an anderen Orten Proceſſe fuhren und
Supplicata ubergeben muſffen ſelbigen Rath mitzutheilen oder auch als
Juſtitiarios ſich gebrauchen zu laſſen. Dann ſoll auch kein Gericht befugt
ſeyn wann gleich Advocati daſelbſt zulahig jemand der nicht ein Advocaten

Patent erlanget hat zum Vortrag einer Sache vor einen andern zu admitti-
ren bey 10. Rthlr. Straffe ſo offt es geſchiehet und da nicht weniger die
Erfahrung bezeuget daß Advocati oder Procuratores umb einen geringen
Gewinn die von Schulmeiſtern Sſhreibern oder gar Umblauffern und ſol.
chen Leuten welche das Recht nicht verſtehen gemachte Supplicata revidiren;
So ſoll dieſes hinfuhro bey 10. Rthlr. verbothen ſeyn damit unter der Hand
nicht weiter geheget werden welche die Einfaltigen zu Proceſlen verleiten
und anfriſchen.

IO.
Da auch Partheyen ſich unterſtehen ihre erſte Inſtantien vorbeyzu ge—

hen und Uns zu behelligen oder die Obern Collegia anzulauffen; So
ſollen hinfiihro Advocati und Procuratores dergleichen Supplicata nicht ver.
fertigen oder revidiren es ſey dann daß in denen Sachen ſo vor die Provin-

cial Collegia gehoren daſelbſt geklaget aber keine Hulffe erfolget wel.
ches



ches ins beſondere auch in Anſehung Unſerer ſambtlichen Krieges-und

Domainen· Cammern zu obſerviren.

2 11.Da verſchiedentlich verſpuhret wird daß zwar anzugliche paſſus durchge.
ſtrichen aber doch ſo gelaſſen worden daß die Worte fuglich zu leſen folglich
die Calumnie nicht gehoben vielmehr ſelbige zu verſtecken geſuchetworden;
So ſoll in ſolchen Fallen die Anzuglichkeit eben ſo als wann ſelbige ohne An—
ſtrich ware beſtehen blieben geahndet auch im ubrigen damit der wahre
Autor deſto eher am Tage ſey die Supplicata, ſo in der Provintz gemachet
und bey Hofe ubergeben werden von dem Concipienten in der Provint2z ge-
gebuhrend unterſchrieben werden maſſen einem hieſigen Revidenten auch.
nicht entſchuldigen muß daß er anderweit das Supplicatum herbekommen.

I2.Und wie Wir hingegen die advocaten und Procuratoren bey ihrem Ambt
wollen ſchutzen laſſen; So ſollen diejenige ſo nicht in ſolcher Zahl angenom
men /oder vermoge derer kdicten befugt ſeynSupplicata zu machen oder ſonſt des
fadvocirens und Procurirens ſich zu gebrauchen wann ſie ſich deſſen unter—
ſtehen ernſtlich geſtraffet werden und Fiſcales deßhalb ihr Ambt thun;
Und weil ſich ein und andere ſo erfrechet daß ſie ſich gleichſam mit Gewalt ein
dringen und den Botwand daß ſie auf Univerſitaten geweſen oder zu No-
tarien creiret oder auch Hoffnung erlanget in Numerum zu kommen neh
men wollen; Soſlollen diejenige wann ſie nicht nach der erſten Geld-Be—
ſtraffung acquieſciren mit dem Spaniſchen Mantel und nach Befinden

harter geſtraffet werden.

13.Danmm ſollen auch insgemein zu Juſtitiariis Advocati recepti, oder ſo
wenigſtens Praxin getrieben oder in Juſtitz. Bedienungen ſtehen oder im-
matriculati Notarii, oder ſonſt mit tuchtigen Atteſtatis von Unſeren Provin-
cial Juſtitz-Collegiis, oder von Unſeren Juriſten-Facultaten verſehen ſeyn
genommen und wann ihren Actis Glaube beygemeſſen werden ſoll in Gegen—
wart derer Unterthanen vereydet werden Schulmeiſtere Handwercker und
dergleichen Perſonen muſſen aber ſich nicht unterſtehen ſich als Juſtitiarios

gebrauchen zu laſſen oder gewartigen daß ſie zur Straffe gezogen oder mit

Schimpff abgewieſen werden.
Wir befehlen demnach allen Unſeren hohen und niedern Gerichten,

Regierungen Beambten Magiſtraten und Richteren auch ſonſten Man.
nig.
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niglich hiermit in Gnaden und ernſtlich hieruber nachdrucklich zu halten
geſtalten auch das Offccium Fiſei zu vigiliten und die Contravenirende zur
Beſtraffung anzuzeigen hat. Uhrkundlich unter Unſerer eigenhandigen
Unterſchrifft und aufgedruckten Koniglichen Jnſiegel. Gegeben Berlin

den 24. Martii 1723.

er. Wilhelm.
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